
332 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIT. GP. 

Bericht 

des Finanz- und Budgetausschusses 

über die Regierungsvorlage (281 der Beila­
gen): Bundesgesetz, mit dem das Gehalts­
gesetz 1956 abgeändert wird (2L Gehalts-

gesetz-Novelle) 
Die Bundesregierung hat am 14. Dezember 

1970 den Entwurf einer 21. Gehaltsgesetz-Novelle 
im Nationalrat eingebracht, der im wesentlichen 
die Gewährung eines Zuschusses zu den notwen­
digen Fahrtauslagen für jene Bediensteten vor­
sieht, die außerhalb ihres Dienstortes wohnen. 
Der hiedurch hervorgerufene Mehraufwand wird 
auf 50 Millionen Schilling jährlich geschätzt. 
Außerdem sollen Zitierungsrichtigstellungen vor­
genommen werden, die sich aus Änderungen der 
19. und 20. Gehaltsgesetz-Novelle ergaben und 
in diesen nicht oder nicht richtig berücksichtigt 
wurden. 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat den Ent­
wurf der 21. Gehaltsgesetz-Novelle in seiner Sit­
zung am 11. Feber 1971 der Vorberatung unter­
zogen. In der Debatte ergriffen außer dem Be-

Ortner 
Berichterstatter 

richterstatter die Abgeordneten Dr. B r 0 e­
s i g k e, Robert W eis z, Dr. Tu 11, San d­
m eie r, Dr. Kor e n, Mac h u n z e, L an c, 
DDr. Neu n e r, Dr. BI e n kund 
DDr. K ö n i g sowie Bunde~minister für Finan­
zen Dr. An d r 0 s c h das Wort. Von den Abge­
ordneten Robert W eis z, San d m eie rund 
Dr. B r 0 e s i g k e wurde ein gemeinsamer Ab­
änderungsantrag zur Regierungsvorlage einge­
bracht. Bei der kbstimmung wurde der von 
der Bundesregierung vorgelegte Gesetzentwurf 
unter Berücksichtigung dieses Abänderungsantra­
ges ein:;timmig angenommen. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Finanz­
und Budgetausschuß somit den A n t rag, der 
Nationalrat wolle dem von der Bundesregierung 
vorgelegten Gesetzentwurf (281 der Beilagen) mit 
den an g e s c h!l 0 s sen e n A ib ä n der u n- . /. 
gen die verfassungsmäßige Zustimmung ertei-
len. 

Wien, am 11. Feber 1971 

Weikhart 
Obmann 
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2 332 der Beilagen 

). 

Abänderungen 
zum Gesetzentwurf in 281 der Beilagen 

1. Im Art. I Z. 3 hat § 16 a Abs. 2 zu laut"en: 
,,(2) Der Fahrtkostenanteil, den der Beamte 

selbst zu tragen hat (Eigenanteil), ist durch Ver­
ordnung der Bundesregierung mit dem Betrag 
festzusetzen, dessen Tragung allen Beamten billi­
gerweise zumutbar ist." 

2. Im Art. I Z. 4 wird an die Stelle des Punk­
tes angefügt: "und hat zu lauten: 

,Bei der Anwendung des Abs. 4 gilt § 35 
Abs. 7 sinngemäß'." 

3. Nach Art. I Z. 6 ist einzufügen: 

,,7. Im § 60 Abs. 7 ist die Zitierung ,§ 59 
Abs: 9' durch ,§ 59 Abs. 11' zu ersetzen." 

4. Die Z. 7 bis 9 des Art. I erhalten die Be­
zeichnungen" 8 bis 10. 

5. Nach Art. II wird eingefügt: 

"Artikel III 

Die Bestimmungen des Art. V Abs. 1 und 2 
und des Art. VI der 20. Gehaltsgesetz-Novelle 
sind auf Beamte sowie Hinterbliebene und Ange­
hörige von Beamten sinngemäß anzuwenden, die 
Anspruch auf weitere Vorrück.ungen gemäß § 86 
Abs. 2 lit. e oder f des Gehaltsgesetzes 1956 
haben oder hatten." 

6. Artikel III erhält die Bezeichnung "Arti­
kel IV" 

7. Artikel IV Abs. 1 Z. 2 erhält folgende Fas­
sung: 

,,2. Die Bestimmungen des Art. I Z. 4 bis 10, 
des Art. II Z. 1 bis 3 und 7, sowie der Z. 5, 
soweit sie nicht schon gemäß Z. 1 mit 1. Jänner 
1970 in Kraft getreten sind, sowie des Art. III 
mit 1. September 1970," 
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